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Liebe Leserinnen und Leser, um den Da-
tenschutz gewährleisten zu können, bit-
ten wir Sie uns mitzuteilen, wenn Sie kei-
ne Erwähnung in unserem Gemeindebrief 
wünschen.
 Ihre Redaktion

Für aktuelle Informationen finden Sie uns:

Eutritzsch

Schaukästen: Gräfestraße 18 und im In-
nenhof des Eutritzscher Zentrums
www.christuskirche-leipzig-eutritzsch.de 
E-Mail Gemeindebrief: 
peter.amberg@evlks.de 

Gohlis

Schaukästen: an der Kirche, am Die-
trich-Bonhoeffer-Haus (DBH), am Gohliser 
Friedhof, an der Krokerstraße 10 
www.versoehnungskirche-leipzig.de 
E-Mail Gemeindebrief: 
kg.leipzig_versoehnung@evlks.de 

Podelwitz

Schaukästen: Buchenwalder Straße, am 
Tor zum Alten Friedhof  und Straße der 
Jugend, vor dem Neuen Friedhof 

Wiederitzsch

Schaukästen: Zur Schule, am Tor zur Kir-
che, Bahnhofstraße 10, Tor zum Pfarrhof,
und Friedhof Wiederitzsch, Delitzscher 
Landstraße 151, links neben dem Eingang 
zur Kapelle 
www.kirche-podelwitz-wiederitzsch.de 
E-Mail Gemeindebrief:
kg.podelwitz_wiederitzsch@evlks.de
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Auf einen Blick



Ein reich gedeckter Tisch. Brot, Salate, 
Fleisch & Käse, Gemüse, dazu noch Obst 
in Hülle und Fülle. Die Krüge und Karaffen 
sind gefüllt mit kühlem Quellwasser, mit er-
lesenem Wein und frisch gepressten Säften. 
Die Band spielt frohe Musik mit Rhythmen, 
die einen unweigerlich mit dem Fuß wippen 
lassen. Es wird getanzt, geredet und laut 
gelacht. Kinder flitzen zwischen den Beinen 
der Erwachsene umher.
Ein rauschendes Fest - Leben in Fülle. Jesus 
spricht: Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben. Ein Leben, das gesegnet ist 
mit der ganzen Fülle der göttlichen Gnade, 
mit überlaufenden Segen & Lebensfreude.

Zur Fülle des Lebens gehört aber nicht nur 
Frohes und Heiteres, nicht nur Sonne und 
Urlaub. Zur Fülle des Lebens gehört auch 
das Durchleben von kargen Zeiten, gehören 
Fragen und Zweifel, Krankheit und Schmerz, 
die Kälte des Winters. All das macht die Fül-
le des Lebens aus, dass uns von Gott ge-
schenkt ist. All das kommt von Gott, und bei 
all dem geht Jesus mit uns.

Als Christen dürfen wir dieses Leben fei-
ern - mit aller Lust und Freude am Schö-
nen, an der Sinnlichkeit, am Spüren un-
seres Körpers und des Lebens in uns. 
Der Sommer steht für mich sinnbildlich für 
dieses Lebensgefühl, in dem ich Gott ein-
fach dankbar bin für die Fülle des Lebens, 
für die Schönheit, die Wärme und das Licht. 
Und doch gerät all das manchmal ganz 
schnell in den Hintergrund; durch Krankhei-
ten, durch Unfälle, durch Sorgen um einen 
lieben Menschen; durch Stress im Beruf und 
in der Familie.

Freude und Trauer - Lachen und Seufzen - 
Klage und Tanz.
All das ist Teil des Lebens und dieser Welt, 

die Gott uns geschenkt hat. Nichts von dem 
ist Jesus fremd geblieben - die ganze Fülle 
menschlicher Existenz hat er durchlebt und 
ist uns so ganz nahe gekommen. Er hat da-
bei zugleich ein „Mehr“ für uns - eine Fülle, 
die über das uns Bekannte hinausgeht. Eine 
Hoffnung und Liebe, die alles Irdische über-
steigt.
So wünsche ich Dir ganz persönlich und uns 
als Kirche diese Fülle des Lebens. Ich wün-
sche mir, dass wir das Schöne des Lebens 
feiern und genießen können, und zugleich 
die Not der Welt nicht aus den Augen ver-
lieren. Ich wünsche mir, dass wir lachen mit 
den Lachenden und weinen mit den Wei-
nenden. In all dem will ich darauf vertrauen, 
dass wir von Gottes Liebe getragen werden; 
dass Jesus immer wieder Perspektiven des 
Lebens schenkt.
 
Mögest Du das Leben in Fülle haben und 
die Gegenwart Gottes erfahren!
Möge sich Gottes Fülle in unseren Gemein-
den offenbaren; in Freude und in Schmerz; 
und in der Gemeinschaft mit Jesus, der 
spricht: „Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle haben.“
 
Es grüßt Sie & Euch herzlich

Ihr/ Euer Pfarrer Benedict Schubert

Foto Titelseite: KI generiert; Foto: Esther Meinel-Zottl

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,
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Augenblick mal






















































